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Schäften gelingen sollte, die Arbeitsleistungen in der Landwirtschaft
im gleichen Maße zu reduzieren, wie dies im Bauhandwerk
gelungen ist, so würden unserm Volk ob der daraus entstehenden
Teuerung die Augen überlaufen, aber vielleicht auch einmal die

Augen aufgehen über die Gefahr, die in der Weiterverbreitung
der geschilderten Irrlehren und anderer Lehren, die damit
zusammenhängen, für unsere Volkswohlfahrt liegen.

WINTERTHUR ED. SULZER-ZIEGLER

»Solch einen Gruß kann keiner bringen,
Als ein Lied aus frischer Brust."

AUFSCHWUNG
Wohl, so will ich wieder wagen

Als ein Mann mich durchzuschlagen

Durch die Welt voll Trug —
Hab ich lang kein Lied gesungen,
War ich dumpfer Qual verdrungen —
Wohl, so sei's genug!

Mut allein mag sie erwärmen

Diese Welt — mir hilft kein Härmen —

Und die Zeit vergeht;
Hammer! wie in guten Tagen —

Meißel! sollt ihr Funken schlagen,

Bis mein Häusel steht.

Bald vielleicht — wer will es wissen?

Ob nicht sonder Ruh und Kissen

Kommt, die mich verriet?
O wie wird ihr Herz dann zittern,
Wenn es nach den Ungewittern
Seine Heimstatt sieht!

PAUL ILG
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